Volkswirtschaftliche Bedeutung

Ausgangslage

Uber die Hélfte der seit 2005 neu entstandenen Unternehmen
in Deutschland wurden von Menschen mit Migrationshinter-
grund gegriindet. Die Gesamtzahl der migrantischen Unterneh-
men betragt laut aktuellem Mikrozensus 755.000.

Im Durchschnitt erzielen unternehmerisch selbstidndige Migran-
tinnen und Migranten einen 40% hoheren Nettoverdienst als
Angestellte.

Mehr als ein Viertel aller Selbstdndigen mit Migrationshinter-
grund bieten wissensintensive Dienstleistungen an (28%).
Jeweils 13 bis 16% sind in den Branchen Gastgewerbe, Handel
oder Baugewerbe tatig.

Herausforderungen

Der hohen Griindungsneigung
von Migrantinnen und Migranten
steht eine vergleichsweise hohe

SchlieBungsrate gegentber.

Viele migrantisch-gefiihrte Unter-

nehmen fokussieren sich auf sehr

spezifische Kundengruppen und

stoBen daher oftmals auf Grenzen
far Wachstum.

Bestehende Strukturen der Griin-

dungsberatung ohne migrations-

spezifische Angebote werden nur

selten von migrantischen Selbstan-
digen aufgesucht.

Chancen

Personen, deren Eltern eine Migrationsgeschichte haben (zwei-
te Generation), weisen ein besseres Qualifikationsniveau und
eine hohere Griindungsneigung als ihre Vorfahren auf.

Unternehmerisch selbstdndige Migrantinnen und Migranten
zeichnen sich durch eine zunehmende Exportorientierung und
Innovationskraft aus.

Erste Modellprojekte zeigen, dass migrantische KMU beson-
ders erfolgreich in der Beschaftigungseingliederung von Per-
sonen mit Fluchtbiografie sind. Diese Unternehmen koénnen
eine gesellschaftliche Vorbildfunktion haben.

Branchenverteilung von Selbstandigen mit Migrationshintergrund
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Quellen: Statistiken des Statistischen Bundesamtes, Mikrozensus 2014, 2016
und 2017; Berechnungen des Instituts fiur Mittelstandsforschung (ifm) aus der
Studie von Leicht, R. et al. (2017): ,,Griindungspotenziale von Menschen mit aus-
landischen Wurzeln. Entwicklungen, Erfolgsfaktoren, Hemmnisse*.

Diese Studie wurde im Auftrag des Bundesministeriums fir Wirtschaft und En-
ergie (BMWi) vom Institut fur Mittelstandsforschung der Universitat Mannheim
und dem Institut fur sozialpadagogische Forschung Mainz verfasst und ist auf
unserer Webseite zum Download verflgbar.

Migrantische Unternehmen weisen teilweise eine hohe
Kurzlebigkeit und Insolvenzrate auf.

Die Inanspruchnahme von klassischen Griindungsberatungs-
strukturen durch Migrantinnen und Migranten ist immer noch
vergleichsweise gering, da die entsprechenden Akteure noch
nicht ausreichend genug auf Migrationsspezifika im Grindungs-
prozess eingehen.

Die Konsolidierung und das unternehmerische Wachstum
von migrantischen Unternehmen wird beeintrachtigt, wenn
sie sich nicht zusatzlichen Kundengruppen zuwenden (kdnnen).

Beitrag zu Inklusivem Wachstum
Migrantische Selbststandigkeit hat das Potenzial zur tber-
geordneten wirtschaftspolitischen Zielsetzung der Bundesre-
gierung — Inklusives Wachstum zu férdern — beizutragen.

Unternehmerische Selbstandigkeit
ist eine alternative Moglichkeit der beruflichen und gesell-
schaftlichen Integration von Migrantinnen und Migranten.

Unternehmensiibernahmen
Migrantische Selbsténdigkeit ist
geeignet, um Ubernahmereife
Unternehmen fortzufiihren und
hierdurch neue Marktimpulse zu
setzen.

Entwicklung landlicher Regionen
Migrantische Selbstandigkeit
kann dazu beitragen fehlende
Marktangebote in der landlichen
Wirtschaftsentwicklung
bereitzustellen.

Empfehlungen und Angebote der Fachstelle Migrantenokonomie

Die Handlungsoptionen, die wir empfehlen sind:

Eine zielgruppenorientierte Griindungsunterstiitzung antwortet
gezielt auf die Herausforderungen, denen migrantische Selbstan-
dige gegeniiberstehen. Daher sollten bestehende Beratungs-
strukturen migrationsspezifisch erweitert werden.

Es bedarf gesonderten Finanzierungsformaten fiir griindungs-
erfahrene Personen mit Migrationshintergrund.

Eine intensivere Forderung von Aus- und Weiterbildungsange-
boten in migrantischen KMU kann positive Auswirkungen auf die
Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Migrations- und
Fluchtbiografie sowie fiir die Starkung migrantischer KMU haben.

Folgende Angebote stellen wir Ihnen bereits zur Verfiigung:

Einen Leitfaden fir die Entwicklung regionaler Unterstiitzungs-
strukturen fiir migrantisches Unternehmertum (u.a. Schnittstel-
lenmanagement im Griindungsprozess und koordinierte Anspra-
che von migrantischen Unternehmen).

Eine Datenbank mit statistischen Kennzahlen zur Entwick-
lung der Migrantenékonomie in Deutschland unter:
www.statistik.migrantenoekonomie-iq.de

Mehrsprachige Broschiiren in Einfacher Sprache zu Begriffen der
Griindungsunterstiitzung und weitere relevante Arbeitsmateri-
alien (Business Plan Workbook, Erklarvideos etc.).

www.netzwerk-iq.de
www.wir-gruenden-in-deutschland.de

Auch wenn wir in dieser Publikation nur die mannliche oder weibliche Sprachform
verwenden, schlieRen wir ausdriicklich auch jene Personen ein, die sich sozial und/
oder biologisch jenseits der binaren Geschlechterkategorien positionieren.
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Migrantenokonomie kompakt

Férderprogramm ,Integration durch Qualifizierung (1Q)“

Informationen fiir Gefliichtete
sowie Migrantinnen
und Migranten

Studierende und Beratungskonzept fir eine
Akademiker aus migrantische Grindungs-
Nicht-EU-Landern unterstitzungsstruktur

Seminarangebote flr
Arbeitsmarktakteure

Migrantisches
Grindungs-Ecosystem

Social Grundung durch
Entrepreneurship geflichtete Personen
Grindungen durch Fachkrafte aus
Migrantinnen dem Ausland

Aufenthaltsrechtliche
Anforderungen

Projekttrager ist das

Institut fir sozial-
) . ) padagogische
1Q Fachstelle Migrantenkonomie Forschung
Nadine Forster & Dr. Ralf Sanger Mainz e.V.

Sie wollen mehr wissen?

foerster@migrantenoekonomie-ig.de
saenger@migrantenoekonomie-ig.de
Tel.: 06131 — 906 18 - 55

Weitere Informationen finden Sie auch unter:

= www.netzwerk-iq.de/fachstelle-migrantenoekonomie
= www.facebook.com/wirgruendenindeutschland

Das Forderprogramm ,,Integration durch Qualifizierung (1Q)“ wird durch das Bundesministerium fir Arbeit und Soziales gefordert.

% Bundesministerium * InKooperation mit: % Bundesministerium Bundesagentur
fiir Arbeit und Soziales fur Bildung fir Arbeit

und Forschung


Kareem
Linien

Kareem
Textfeld
Projektträger ist das Institut für sozial-pädagogische Forschung 
Mainz e.V.

Kareem
Stempel




